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fn tttcmn, ein 8)ort!
Theobald Cämmermeier roar in den

letjten gahren gegen eine Sadereife feiner
Srau, roeil ihm die Sache 314 teuer rourde,
aber immer roieder hatte er klein
beigegeben.

Siesmal kann's kommen, roie's roill,"
erklärt Sheobald feinen Sreunden, ich
erlaub's unter keinen Clmftändenl"

2Iun," fragte ihn nach einiger Seit
ein Sekannter, roie ift's geroorden?"

geh bin feft geblieben," erroidert
Theobald.

So? geh habe doch aber gehört,
deine Srau fei fchon abgereift."

gft fie auch! Sber ohne meine
Erlaubnis!" g9i

Ser SKarquIs In der franjöflfchen Operette

Sie ©locken oon Gorneollle" fingt einen fchönen

28al)er mit den 2Borten: gn allen 3onen roo
Klädchen roohnen" na, natürlich denkt er bei

diefem 3onenroaljer ans tan3en mit den
betreffenden Sonenmädchen.

2öir haben uns ja auch feit einiger Seit mit
Sonen 311 befchäftigen, die 3roar nicht tan3bar
find, aber doch 3um roären. Sie ©enfer Sonen-
frage hatte die 25e3lehungen 3U Srankreich etroas

erkflltet, roir können fl« 0,fo 3«r kalten Sone"
rechnen. ine andere Sonenfrage befchäfligt uns
im gnnern, die 33aketbeförderungs3one: fie hat
die ©emüter der ©ren3fladt am Khein, am Ceman,

am 23odan fchon fo erhlht, dafj rolr da oon einer

heifjen Sone" reden dürfen, ßoffentlich führt der

Sundesrat beide Kngelegenheiten fo durch, dafj
roir uns roieder in die gemäßigte Sone" 3urück-
finden. Kachher fenden roir die fchöne Sone, roie

alles, roas überflüffig geroorden Ifl, nadi Sürich,
Sort gibt es ja Kabarett genug, roo man fchöne
roeibliche Seine liebt, denn ich nehme an, dafj
die 3one dort als Kma-3one" auftreten roird.
geh habe es aber immer gefagt: 25enn die Sonen
den Soden unter den Süfjen oerlieren, dann roerden

die Seine überflüffig. Sas Ift bei den Kma-
3onen nie der Sali, denn roenn fte nicht gut ftehen.
dann liegen fie defto beffer und da pnd doch die

Seine entfchuldigen Sie, ich roerde eben
unterbrochen und muf3 mit den Seinen fchliefjen.

Sraugott Clnoerfland

Häd) der f)ltje
2Sir roollen dem ©ott Sbrahams,

gfaaks und gakobs jetjt ein Sank- und

Sauchopfer darbringen," fagte der fromme

2ïïaufchel Seiteies, da 3ündete er jlch
eine echte ßaoana an. 21. s*.

Grand Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2'/2 lO'/s Uhr:
4 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 4 Akte

Kriminal-Roman

Dr.

oder:

Unschuldig im Gefängnis!
Eine spannende Kriminal- u. Familientragödie.

6 Akte NEU I Erstaufführung NEU! 6 Akte
Wildwest- und Abenteuer-Roman

Das steigende Wasser
Der Sturz in d. Tiefe u. Gerettet

In der Hauptrolle: Marie Walkamp
die weltbekannte und beliebte Künstleiin

Künstlerkapelle : H. R I N E S C H.

Café Fäsch, Zürich 1
Schoffelgasse 7 2207

SamstagKOJVZERTSonntag

Es empfiehlt sich höfl. W. FäiCD, früher Café Schlauch.

Café Niederdorf, um 1

FF. Aktienbier (hell und dunkel), reelle Landweine.
Outbürgerliche Küche. Kalte und warme Speisen zu jeder Tagese
zeit. Mittagessen. Es empfiehlt sich E. Weber.

Grand-Café Astüria
Pttirstr.-Bihnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: A. TBndury * Co.

Srfisstits Caféhaus und Qnhitiai?
rsthlass Familien-Café Mr

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte

Bierhalle Orsini
Langstrasse 92, Zürich 4. 2266

ft. Löwenbräu, hell und dunkel ; reingehaltene Weine, gute
bürgerliche Küche. Spezielle Abendplatten in reichhaltiger
Auswahl. Sich bestens empfehlend K- Huber.

Café -Restaurant Widder
Widdergasse 6. Ziirich 1, empfiehlt seine feine Küche,
sowie prima Weine. 2177 Julea Leus, Chef de cuisine.

Neurenoviert

Corso-Theater, Zürich
Gastspiel d. Neuen Schweizerischen Theater-

Ensembles. Täglich abends 8 Uhr: Der ungetreue
Eckehart", Schwank von Hans Sturm, mit

teilweise neuen Kräften.
Sonntags iwel Vorstellungen, nachmittags 31 » Uhr und

abends 8 Uhr.

Bonbonnière Zürich,
f Schneider-Duncker.)

Vom 1. bis 15 August 1921, täglich abends 8 Uhr:
Edelweiss und Rosenstack"

Singspiel von Franz Léhâr.
Sowie das ühriee vornehme Programm.

Neue Kriminal-Romane
à 15 Cts. Robertson, Boon,

Apachen, Frank Allan
(total ca. 160 versch.).

à 80 Cts. Ehrlichs Krimi-
nalhibl.

à 80 Cts. Tribunalkriminal-
bibl. (25 versch.).

à Fr. 1 bis 1.80 grosse
Rothbarthkriminalrom.
Auflräge über Fr. 3.50

portofrei.
Postfach 4588, Basel 2.

Viele vermögende Damen
wünschen baldige glückliche

Upjpnt Herren, wenn auch
ncll dl ohne Vermög. erhalt.
sof. Ausk. d. Concordia, Berlin 0. 34

Feinste Akt-Photos
100 Stück nur 12.50
50 7.
25 4.-

W.Steiger, Versand, St. Gallen

9 Wildwest-
romane und Geschichten 3 Fr.;
Zola's Germinal, 2 Bde. 2 Fr.
Oottfr. Keller's der grüne
Heinrich, 3 Bde. 3 Fr. 10
verschiedene Romane 3 Fr. offeriert
neu S. Dümlein, Basel 7.

Müheloser
Nebenverdienst

durch Verkauf in Ihrem Freundes-

U.Bekanntenkreise einiger
interessanter, sehr begehrter

m Neuheiten ~im
für Her/en. Nur preiswürdige
Artikel. 2 Muster Fr. 2., 4
versch. Muster Fr. 4..
Versand gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages
au W. Diem, Postfach 1296,

Brugg. 2300

Unfehlbare und gesetzlich
einwandfreie Mittel gegen
monatliche Verspätungen. Man
wende sich an die

St, Fridolin-Apotheke
Näfels 2.

Ausserdem : Frauendouchen,
Irrigatoren, Neverrlps,
Patentex, bestbewährtes Schutzmittel,

diskreter Versand. 2249

Interess. Lektüre
3 Bände und 5 Karten Fr. 3..
S. Dümlein, Basel 7.

Methode ..Régulatrice"
hilft unfehlbar gegen die
Verspätung der Monatsregel.
Diskretion. Société Parisiana,
Genf. 2265

Ein Vergehen 7.,b.«Tt
es, wenn Sie diese drei höchst
aktuellen Broschüren nicht
sofort lesen.
1. Verbrechen gegen das

keimende Leben (Beseitigung
der Leibesfrucht) Fr. 5.

2. Ende der Armut 1.75
3. Fruchtabtrtibungu.

ärztlicher Abortus 1.20

All« drei zusammen Fr. 7.50
durch H. Gächter, 12 Rue
des Alpes, Genf. 2193

das Beste. - Muster 50 Cts.
A. P. Maler, Coiffeur

Unt. Mühlesteg 2, Zürich L

Echte

Brissaso
per 100 Stück Fr. 9.10 versendet

per Nachnahme A. Nadig,
Göschenen. 2300

Irrigateure
Leibbinden, Verbandstoff,
Fiebermesserund alle übrigen

Sanitätsartikel. Neue
Preisl. Nr. 120 auf Wunsch
gratis. Sanitatsgeschäft

P. Hübscher
Zürich 8, Seefeldstr. 98.

CaféNapf£
Wunderbare Dekoration: Im Reiche der Blumen.
Spezial-Weine Weinstube M.Zimmermann

Münstergasse
Napigasse 2

HMvir
E

1 1 "U>
V JJ«

Albisrieden bei Zürich
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt!
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY

:RAS:
Beste

Schuh-Creme

+Gummi+
Bettunterlagen
Glyzerinspritzen
Frauenduschen
Leib' und
Umstandsbinden
Irrigatoren etc.

Illustr. Preisliste gratis. Bei
Einsenden v. SO Cts. in Marken
Musterbeilage extra. F. Kant
mann, Sanitätsgeschäft, Ka-
sernenstrasse 11, Zürich.

War konfisziert!
..Die Freundin Selnerkönlgl.
Hoheit". Starker Band. eleg.
geb. Fr. 3.. S. Dümlein,
Basel. 2 94a

Viele Millionen
Franken zahlen wir

ans Ausland für Gebrauchsartikel, die wir selbst
mit einer verblüffend einfachen Einrichtung zu
Hause herstellen und zu konkurrenzlosen Preisen
verkaufen können. Wirte, Laden hesitzer. Depothalter,

Fabrikarbeiter, Sticker. Ehrenmacher,
Vertreter. Angestellte. Reisende und Hausierer,
Saisonarbeiter. Jedermann braucht täglich nur einige
Stunden freie Zeit, um sicli lohnenden, bleibenden
Verdienst als Neben- und Haupterwerb zu sichern.
Frau und grössere Kinder können mithelfen. Wer
Freude hat an anregender, leichter Arbeit, verpasse
diese Gelegenheit nicht, denn es wird nie mehr
besseres geboten. Ernsthafte Bewerber sichern sich
damit ein kleines Vermögen innert kurzer Zeit.

Man verlange Nachweis durch
P.Seiler, Hombreehtikon (Zürich)
Zusendung erfolgt unter Postnach¬

nahme verschlossen à 2 Er.

Stetig Merteren ßrtngt grfofjü

Mochinteress., wissenschaftl.
Wegweiser v. Dr. J. B. Gattl,
prakt. Arzt. Während des
Weltkrieges Ist es gelungen,
Erhebungen zu machen, dass
heute das Geschlecht der Kinder

v. den Eltern nach Wunsch
und mit weitgehender Sicherheit

gewählt werden kann.
Geg. Einsendung v. Fr. 1.20

franko und verschlossen zu
beziehen durch den Verlag: A.-G.
Jean Frey, Zürich 2.

Cin Mann, ein Wort!
Tbeodaid Lämmermeier war in den

lehten Iaiiren gegen eine Badereise seiner

Trau, weil ikm die Sacke zu teuer wurde,
ober Immer wieder katte er klein
beigegeben.

Diesmal kann's kommen, wie s will.-
erklärt Tkeobold seinen Sreunäen. icb
erlaub's unter keinen «Umständen!"

Nun.- sragte ikn nack einiger Zeit
ein Bekannter, wie ist's geworäen?"

Ick bin fest geblieben." erwiäert
Tbeobaid.

So? Icb babe docb aber gebört.
äeine Trau sei scbon abgereist -

Ist sie aucb! Aber obne meine
Erlaubnis!" Ig,

Zonenwesen
Der Marquis In öer französischen Operette

Die Glocken von Cornevilie" singt einen schönen

Walzer mit öen Worten: In allen !Zonen wo
Mäöchen woknen" na, natüriick öenkt er bei

öiesem Jonenwalzer ans tanzen mit öen betref-
fenöen Jonenmööcken,

Wir kaben uns ja auck seit einiger 5ZeIt mit
5Zonen zu beschäftigen, öie zwar nickt tanzbor
sinö, aber öock zum wälzen. Die Genfer 5Zonen-

srage katte öle Beziehungen zu Srankreick etwas
erkaiiet. wir können sie also zur Köllen 5Zone"

recknen. Eine anöere 5Zonenfrage desckösligt uns
lm Innern, öle Paketbesöröerungszone: sie Kot

öle Gemuter öer Grenzstaöt am Rkein. am Leman.
am Boöan sckon so erklht. öaß wir öa von einer

heißen 5Zone" reöen öurfen. kZoffeniiick fükrt öer

Bunöesrat delöe Ztngelegenkeiten so öurck. öaß

wir uns wieöer ln öle gemößlgle Jone" zurück-
sinöen. Nachher senöen wir öle schöne Jone, wie

aiies. was überflüssig geworöen ist. nach 5Z0rIch.

Dort gibt es ja Rabarett genug, wo man schöne

weibliche Beine liebt, öenn Ick nekme an, öah
öie 5Zone öort als .Ama-zone" austreten wlrö.
Ick kabe es aber Immer gesagt: Wenn öle 5Zonen

öen Boöen unler öen Sahen verlieren, öann weröen

öie Beine überflüssig. Das Ist bei öen Ama-
zonen nie öer Sa», öenn wenn sie nicht gut stehen.

öann liegen sie öesio besser unö öa sinö öock öle

Beine entschuldigen Sle, ick weröe eben
unterbrochen unö muh mit öen Beinen schließen.

Traugott lUnversianö

Nach üer Hitze

Wir wollen dem Gott Abrabams.
Isaaks und Jakobs jetzt ein Dank- und

Roucbopfer darbringen." sagte der fromme

Alouscbei Beiteies. da zündete er sicb

eine ecbte Kovana an. 21. s».

lalspkoo vüäonors.lr. 1» 8à. SS4S

läZIick von 2'/z lv'/ü là:
4 àe lXLU! Lrstsulîàunjz lîv! 4 àe

Kriminsl-lîoman

oöer:

Unsoku.tilig im Lefsngnis.
Line spgnnencie Kriminal- u. LsinilientrzZööie.

6 NHU. LrstzukkükrunK IXLU! 6 àe
^Viiövest- unö ^benteuer-I?omgn

IIss steigenltle «»»»er
vor Sturmi» »..liefe u kerettet

In öer ttsuptrolle' àrie Vslkamp
öie veitbekannte unö beliebte Künstlenn

Künstlerkapelle : N. k I IX I? 8 <2 ».

^c-/?o//ì?/FQ5S6 7 2207

ellkêllîellerllork.Mti.l
LL. àktiendier <kell unli llunkel), reelle I.snäveine. Out-

2eil^ IVIittsizessen. emptiekit sick tl. tlVoil>«i».

l_r-,ncl-t.i.si. ttstllt'ic.
?,t»r.tr. vinnnofstr. 7ÜNI0«! :: N. Ilinriurv » i^ii.

lZrSîiitiis Hssètisus unrl ^r>lil»ilc,i-»
>.tk>,.. i--miii.r.-c->sè ^«.II«Ut.I«-
irriglisclie uncl srsriàisctie Sillsrcts

làglicb ni.cbmittiZg5 uncl sbencls

vîorllisllv Vrsìnï
ii.»ng»«i-»»»o S2, ^iii-iol, ». 2266

N. I-övenbrliu, kell und clunkel ; rein^eksitene Veine, gute
bllrxerlicke Kllcke. Spezielle àdenllpistten In reickksliixer

ca.è-l.e5tMl!nt «Wer
Viclllerxilsse 6. Zliinivk H, empfietilt seine feine Kllcke, «o-
vie prlms Veine. 2>77 ^uls» ll.su», Lnek lie cuisine.

verso Ikvstar, lurîvk
lîssîsoivl rl. lltieuoi, 8vk«oî20i»î»vkon ?ko»ivi»-

tlnsvmblvs. l'âelick sdencis 8 vkr: ,,Noi» unge-
irsiie LvIlolHSNî", Sckxvsnk von iisns Stu,m, mil teil-

Sonrilsx» »«-ei Vorstellungen, nscrirnlttsxs 3> » tlrir unct

Vondonnìèra ^üriott
Vom l. dis IS Auxust 1921. tâxlick sbencls 8 vkri

illiii«!«»»»» u»â ^"^ênstovtl"

klleue Kriminsl-kîomsnk

(totsl ca. Ibo versck. >.

à 80 Lts. Ltirlicks «rirni-

à 80 Lis. ^ridunslkriminsl-
bibl. s25 versck.».

à Lr. I. dis 1.80 j-ro.-se
lcotkdsrtkkriminslrvm.
àullrsze Uder Lr. Z.50

postkscti 4S88, Sasel 2.

sslîirAî okne Vermox, erksit.
sol. àusk. cl. loilcorilIZ. iiîi'iiil ». Z»

femte ükt-pnotoz
Ivo Stllck nur 12.50

SV .7.25 4.-
>V.îteixer, Verssncl. St. «Zslien

9 ^Viìàest-
?ols's verminsl. 2 Slle. 2 ?r.
votttr. Keller's cler Zrllne
Neinricli. 3 Lcle. Z ?r. 10 ver-

ne 8. oiîinlvîn, kssol 7.

MüIZeloser
lVebenveru'ienst

cles- u. Lelcsnntenkreise einiger

S»k^ Illounviton Ml»
àrtlliel^ 2 Muster ?r. 2,^4

-n «f. 0ÎVM, postkscli 1296,
tZl-ugg. 2300

nstlicne Verspätungen? I^Isn

8!. flil!oliii-/ìpiiiliekô
«Sfols 2.

tenrex. destbevsnrte/'scnul?-
mittel, cli^kreter Verssncl. 2249

lnîerell. lelltlire
3 öZncle unc! 5 Ksrten ?r. 3..
S. oiimloin, va»»» 7

..kegullltrice"
liilkt unlenlbar xegen àie Ver-
spàtunx cler IVloastsrexel. Ois-
kr-tion. Société psrlsisns,
Senk. 2265

ein Vergeben ^.bst^st

slituellen kroscnllren nîoni

mencle I.eben iLeseilixunj;
cler l.eldeslruct>t> ?r. Z.

2. rZncle cler >ìrmut I.7S
3. I^rucI>t»r>tr»Idunxu.

âr-tlicner Abortus I.2V

àn^»! SSvkîoì-, ^12
Ivue

cles àlpes, vont. 2193

lias Leste. - Muster 50 cts.
^. p. IVIsier, (.'oikieur

Unt. iVillniestex 2, ?ürlcli I.

eckte

per IM Stllck Lr. 9.10 versen-
liet per I>Iacknskme à. »iscii?,
(ZSsckenen. 230!)

Irrigst eure
l-eibbinclen. Verdsnästotl,

preisl. kr. 120 »ul Vunsck
xrâtls. SanItStsxesckàtt

>?. «lldsobor
Surick 8, Lceleickstr. 98.

/l^ll/z^/e/xa^t?

«F »5 FF

mis

v N'
^lbisrieäen bei Surick

^nZsnsbmèr 8p2xierg2n<z aus öer 8taöt!
ttöklick empkiebit sich >VvQV8I

§ skull -Lr-srne

»N>Ml'l>

Wriil»l!IUl>Zkt!
..vie Lreunclin Zelrierkönixl.
Nvkelt". Starker ksnrl. e>-x.
«ed ?r Z S. oiimloin,
Sssel. 2 94-,

Viele Millionen
??»nkon T»kl»n «iir

âNZ .Vu^Iâncl kür (rebrnnciissitiksl, öis vir sslbsi
mit einer vsrblüttsncl ein^iobsn l^inriektuns '/.n
Illiuss bei steilen unö xu konkurrenzlosen preisen
verKausen können. ^Virte. I^nöeni>ssit?sr. I)epot-
kalter, l'nbrikurbeiter, Lticker. I krsnmnoksr, Ver-
trstsr. .Vn!ze. teilte. kìsi?enclv unö Hausierer, Raison-
s.rl>siter. ^sclsrmnnn brnuelit tü^lieti »ur oinißiv
l^tunlisn ireie Xöit. um sieii l»knsn<isn, blöibeQäen
Verdienst s.ls Xsi>en- unö ljnuptorv,erb xn «iebern.
?'rau uncl «rüsssre lvincisr kennen initkelken. ^Vsr
I'rsuöe hat an anre^encler. Isiekter Arbeit, verpasse
öisss Uels?enkeit uickt, öenn es wircl nie mehr
besseres geboten, l-'rnstbaits lZen erdsr siekern sii-h
öamit ein kleines VsrnioZsn innert Kur/er Xeit.

Alan vvrlanso Xaokweis öurok
p. Keiler, llonidrel ktikon (Xüried)
^usenllunx; erknIZt unter l'ostnacb-

nabms verschlossen à 5î ?ì

Aeiig Msmem bringt Wlgü

ilockinteress., vissenscdiktl.
Vexveiser v. vr. ^. S. tisttl,

lier v. 6en Litern nsck Wunsck
unli mit veUlzskencler Sicker-

Qee. Linsenliuoiz v. Lr. 1.20
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